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Statt einer Widmung:  
 
während der Vorbereitung der dritten Auflage dieses Buches ist man fast täglich mit den 
erschütternden Bildern aus Syrien konfrontiert -  dem Land des Humors )�ِّـ� �	
)��ِ��ّـ�ا
مّ وا  und 
des Óarabs  )َ�َ�ب(  , die in der Gegend und über die Grenzen des syrisch-libanesischen Raums 
hinaus identitätsstiftend waren und sind. Obgleich eine Befriedung im Moment leider nicht 
absehbar ist, bleibt trotz allem die Hoffnung, dass unsere Nachbarn ihr Land in den 
kommenden Jahren so erleben werden, wie sie es lieben können إن ��ء ا�. 



Vorwort 
 
Allgemeines 
 
Möchte man Arabisch lernen, ist grundsätzlich eine Entscheidung darüber zu treffen, welches Arabisch 
man lernen möchte. Denn die sprachliche Situation in der arabischen Welt ist insofern eine besondere, als 
sie durch das Nebeneinander einer einheitlichen normierten Schriftsprache (auch "Hocharabisch" genannt) 
und nicht verschriftlichter gesprochener Dialekte (Umgangssprachen) gekennzeichnet ist. In Aussprache 
und Grammatik, aber auch im Wortschatz unterscheiden sich beide Sprachtypen erheblich. 
Alle Muttersprachler lernen von Kindheit an einen „Dialekt“ als Umgangssprache, welche auch ihr ganzes 
Leben ihre primäre Sprache bleibt und erlernen erst in der Schule die Schriftsprache, die aber eine Lese- 
und Schreibsprache bleibt, d.h. jede Form mündlicher Kommunikation (einschließlich Schulunterricht) 
findet weiterhin fast ausschließlich in der Umgangssprache statt. Etwas verallgemeinernd kann man sagen, 
daß Araber sich beim Verfassen von Texten der Schriftsprache und beim Sprechen des Dialekts bedienen. 
Die Verwendung der Umgangssprache in kurzen digitalisierten Mitteilungen ist heutzutage ebenfalls üblich 
und weit verbreitet. Wird die Schriftsprache mündlich verwendet, so liegt der mündlichen Form meist eine 
schriftliche Fixierung zugrunde, so bei Nachrichten, Reden, Vorträgen etc. Im Alltag wird hingegen 
ausschließlich der „Dialekt“ (die Regionalsprache) verwendet. Auch in Inszenierungen, so u.a. im Film 
und Theater, ist fast immer die Umgangssprache zu hören. Mit dem Medium "Hocharabisch" würden 
Dialoge ja auch äußerst unauthentisch und ziemlich gekünstelt wirken, da diese Sprache im Alltagsleben 
schlicht nie gesprochen wird. Die Bezeichnung "Hocharabisch" läßt mitunter suggerieren, diese Sprache 
werde, wie das Hochdeutsche, auch weitgehend als Umgangssprache der alltäglichen mündlichen 
Kommunikation verwendet, während die Dialekte nur noch am Rande existieren und immer mehr von der 
Standardsprache verdrängt würden. Die sprachliche Realität in der arabischen Welt ist aber, wie bereits 
kurz skizziert, mit der im deutschsprachigen Raum überhaupt nicht vergleichbar und daran wird sich in 
absehbarer Zukunft auch nichts ändern. Die Gründe dafür sind vielschichtig und können hier nicht 
behandelt werden. 
Beim Erlernen des Arabischen wird man also seine Ziele definieren müssen: ist das Lesen und Verstehen 
arabischer Texte (auch vorgetragener Texte wie Nachrichten) das Lernziel, lernt man logischerweise 
Schriftarabisch (fuÈ½a). Für diesen Zweck bietet sich eine Reihe von Lehrmitteln an. Möchte man aber 
gerne die Sprache des Alltags verstehen und in dieser kommunizieren, muß man selbstverständlich und 
unbedingt eine Umgangssprache (þÁmmiyya) erlernen –  fuÈ½a  spricht im „echten“ Leben nunmal keiner. 
 
Man unterscheidet im allgemeinen fünf Hauptdialektgruppen: 
 
1. MESOPOTAMISCH 
2. SYRISCH-PALÄSTINENSICH (LEVANTISCH, LEVANTINISCH, ÊÁmi) 
3. DIALEKTE DER ARABISCHEN HALBINSEL 
4. ÄGYPTISCH-ARABISCH 
5. DIE MAGHREBINISCHEN DIALEKTE 
 
Die Dialekte bzw. Dialektgruppen sind untereinander mehr oder weniger stark verschieden. Je weiter die 
Dialekte geographisch voneinander entfernt sind, desto verschiedener sind sie und desto schwieriger wird 
die Verständigung zwischen den Sprechern. Man kann die dialektale Gliederung aber noch gröber fassen, 
nämlich in Ost- und Westarabisch: zwischen Irakern und Libanesen, Ägyptern und Kuwaitis gestaltet sich 
die Verständigung meist problemlos. Erheblich schwieriger wird sie hingegen z.B. zwischen Marokkanern 
und Palästinensern. In solchen Fällen sind Muttersprachler quasi gezwungen, die gewohnte Authenzität des 
eigenen Dialekts zu „drosseln“ und sich einer Kompromiss-Sprache zu bedienen. Dieses „Medium-
Arabisch“ kann z.B. ein Mix sein aus dem eigenen Dialekt, Phrasen aus der Stadardsprache oder aber dem 
Ägyptischen Arabisch, das ja wegen des reichen „Kultur-Exports“ (Film, Theater, Musik etc.)  in allen 
arabischen Ländern gut verstanden wird.   
 
Was Lehrmittel für das gesprochene Arabisch angeht, so herrscht, im Vergleich zur Verfügbarkeit von 
Lernprogrammen etwa für die „großen“ europäischen Sprachen, doch noch ein erheblicher Mangel. Mit 
diesem Buch wird deutschsprachigen Interessenten Gelegenheit geboten, die syrisch-palästinensische 
Umgangssprache systematisch zu erlernen. 



Zu diesem Buch 
 
Die sprachliche Grundlage des Buches sind die Stadtdialekte Palästinas, die sich von den Stadtdialekten in 
Syrien, im Libanon und in Jordanien lautlich aber weit weniger grammatisch unterscheiden. 
Das Ziel des Buches ist es einerseits solide praktische Grundkenntnisse systematisch zu vermitteln, die zu-
mindest die alltägliche Kommunikation abdecken, andererseits den eher theoretisch Interessierten eine aus-
führliche Darstellung der Grammatik zu bieten und mit einem reichhaltigen Wortschatz und vielen authen-
tischen Beispielsätzen als Fundus zu dienen. Das Buch enthält auch viele Hinweise zu den zentralen 
lautlichen und strukturellen Differenzen zwischen dem Palästinensischen und dem Syrisch-Libanesischen, 
so z.B. zu den Unterschieden bei der Negation. Besonders hervorzuheben ist auch die detaillierte, 
systematische, aber leicht verständliche Beschreibung arabischer Laute bzw. Lautmerkmale, deren Aus-
sprache duch die vielen, didaktisch wertvollen Übungen mit Hilfe der Audio-CD trainiert werden kann.  
 
Im Aufbau folgt das Buch einem konventionellen Muster von Sprachlehrbüchern. Jede Lektion enthält: 
 

• eine Darstellung einiger grammatischer Erscheinungen mit vielen Beispielsätzen. Die Über-
setzung der Beispiele erfolgt meist in zwei Formen: eine sinngemäße sowie eine wörtliche 
Übersetzung. Die Erklärung der Grammatik erfolgt sinnvollerweise meist in der die 
Phonologie abbildende Lautschrift. Viele Sätze liegen aber auch in arabischer Schrift vor. 

 

• authentische, dialogische, aber auch einige beschreibende und erzählende Texte aus ver-
schiedenen Lebensbereichen. Die Texte sind in Lautschrift verfaßt und zusätzlich am Ende 
des Buches auch komplett in arabischer Schrift. Die Kern-Phrasen der einzelnen Texte sind 
zudem neben dem jeweiligen Text in Lautschrift auch in arabischer Schrift vorhanden. 
Dadurch wird man motiviert, Wörter und Sätze auch in arabischer Schrift zu üben, da 
Muttersprachler diese (z.B. via mobile Geräte) ja auch tagtäglich verwenden. 

 

• Vokabellisten zu den jeweiligen Texten. Die Listen enthalten außerdem viele Hinweise zur 
Grammatik und zum Sprachgebrauch. 

 

• zahlreiche motivierende Übungen, die das Gelernte festigen und erweitern sollen. 
 

Ein Sachverzeichnis sowie vollständige Konjugationstafeln runden das Buch ab. 
 

Das Buch wird inklusive der Audio-CD geliefert, Schlüssel & Glossar kann gesondert bestellt werden: 
 
� Audio-CD (ca. 80 min. Studioqualität) ISBN: 978-3-933769-10-7 
� Schlüssel zu den Übungen + Glossar ISBN: 978-3-933769-09-1 

(Arabisch-Deutsch/Deutsch-Arabisch) 
 
Das Buch kann im Selbstunterricht ebenso wie in Kursen verwendet werden. Von dem Benutzer werden 
keine besonderen Fachkenntnisse erwartet, wohl aber der Anspruch, sich über simple Verständigungs-
möglichkeiten hinaus eingehender mit der arabischen Sprache zu beschäftigen sowie ein Mindestmaß an 
Verständnis traditioneller grammatischer Kategorien und ihrer üblichen Bezeichnungen. 
 

Viele haben mich bei meiner Arbeit an diesem Werk unterstützt und zur Herausgabe der dritten Auflage 
ermutigt: meine tapfere und liebe Frau, meine liebe Tochter, meine Freunde Roland Brokop, Dr. Arndt 
Wigger, Dr. Holger Korthals, Dr. Runit Land, Gidi Boss, Dr. Osama ¼aÊÍÊu, László Morvai und Dr. 
Werner Kleine, der aktuell das Levantische mit großem Enthusiasmus erlernt. Ihnen allen gilt an dieser 
Stelle mein aufrichtiger Dank. Mein ganz besonderer Dank gebührt vor allem meinen Landsleuten BaÊÊÁr 
und Lana ÉammÚÔ sowie meiner Schwester Rula für ihren unermüdlichen und begeisterten Einsatz bei den 
Tonaufnahmen. Herr Gidi Boss (Tontechniker) sorgte im Studio für ein professionelles Ergebnis. 
 

Schließlich wünsche ich den Benutzern dieses Buches viel Freude und Erfolg beim Erlernen des syrisch-
palästinensischen Arabisch. 
 
 
Osama Zayed        Wuppertal, im Winter 2018 
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Verwendete Abkürzungen und Symbole: 
 
m.  =  maskulin 
f.  =  feminin 
pl.  =  Plural 
sg. = Singular 
P. = Person 
» ... «  =  wörtliche Übersetzung 
[ ... ]  =  Plural eines Substantivs (in den Vokabellisten) 
→ = wird zu, siehe auch 
 
Hinweis: 
 
Am Ende des Buches finden Sie: 
 
Ein Sachverzeichnis (S.178, 179) 
Konjugationstafeln samt eigenem Inhaltsverzeichnis 
Die Bedeutung der einzelnen Stämme 
Alle Texte samt eigenem Inhaltsverzeichnis in arabischer Schrift  
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SCHREIBUNG UND AUSSPRACHE 
 
Wir verwenden in diesem Buch eine in der Arabistik übliche Lautschrift, jedoch mit einigen 
wenigen Abweichungen. Die arabische Schrift kann man sich erfahrungsgemäß recht schnell 
aneignen, so dass diese tatsächlich die kleinste Hürde beim Erlernen des Arabischen darstellt: 
 

Arabisch unsere Lautschrift arabist. Lautschrift 

 ÿ /    أ إ ئ ؤ    ء
 b b  ـ ـ�ـ ـ�    ب
ـ	      د  d d 

#ـ ـ"ـ ـ!   ض  ± ± 
%ـ ـ�ـ ـ$     ف  f f 
)ـ ـ'ـ ـ&     ج  º õ 
*ـ ـ�ـ ـ(     غ  ™ ™ 
هـ ـ,ـ ـ+     �  h h 
0ـ ـ/ـ ـ.    ح  ½ ½ 
3ـ ـ2ـ ـ1    ي  y y 
آـ ـ5ـ ـ4    ك  k k 

ـ ـ8ـ ـ7    ل  l l 

nicht bezeichnet ļ nicht bezeichnet 

;ـ ـ:ـ ـ9    م  m m 
=ـ ـ�ـ ـ>    ن  n n 
ـ�     ر  r r 

nicht bezeichnet ŗ nicht bezeichnet 

@ـ ـ?ـ ـ<    س  s s 
Cـ ـBـ ـA   ص  È È 
�ـ ـEـ ـD    ش  Ê Ê 
Hـ ـGـ ـF     ت  t t 
�ـ ـJـ ـI     ط  Ô Ô 
 w w  ـK    و
�ـ ـMـ ـL     خ  x ¿ 
ـN      ز  z z 
 Q  ã ãـ ـPـ ـO    ظ
S Tـ ـRـ ـ    ع  ÷ þ 

 
Hinzu kommen die in urbanen Formen des Syrisch-Palästinensischen seltenen Konsonanten 
 Ý ( ث   Uـ ـVـ ـW  ) und q ( ـ  جX ـYـ Zـ  ).   
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A. Konsonanten 
 

 
Tafel 1 

 
 Aussprache Beispiele  

/ Stimmeinsatz wie in The(/)ater /ána ich la/ nein, nicht 

b wie in binden, bin bálad Land sábab Grund 

d wie in deutsch, da dÁŗ Haus madÍni Stadt 

±  velarisiertes (dunkles) d ±ēf Gast bē±a Ei 

f wie in fein, finden fÍ es gibt félfel Paprika 

º wie in Garage, Journal ºnēni Garten baºÁma Pyjama 

™ etwa wie in Karre, Raum ™ēm Wolken m™Áŗa Höhle 

h wie in Hose, Hase. h ōn hier náher Fluß 

½  wird im Kehlkopf erzeugt. ½alÍb Milch bá½ar Meer 

y wie in Jahr od. engl. you yōm Tag mayy Wasser 

k wie in Kuchen, Kind kélmi Wort núkti Witz 

l  wie in Land, Lump l ōn Farbe málal Langeweile 

ļ wie in engl. bottle, little /áļļa Gott AļmÁnya Deutschland 

m  wie in mein, Mode méle½ Salz salÁm Frieden 

n wie in nein, nicht nÁs Leute bínet Mädchen 

r  "gerolltes" r wie in ital. Romeo rÍ½ Wind bÍr Brunnen 

ŗ wie im Schweiz. graben, Brot ŗaff Regal máŗa Frau 

s wie in lassen, Gras (stets stimmlos) sámak Fisch béssi Katze 

È  velarisiertes (dunkles) s Èōt Stimme báÈal Zwiebel 

Ê wie in Schuh, rasch Êú™ol Arbeit méÊmeÊ Aprikosen 

t wie in Tal, hat tamÁm O.K. tÚt Beeren 

Ô  velarisiertes (dunkles) t Ôēr Geflügel báÔÔa Ente 

w wie in engl. what, now wárdi Blume ºaww Atmosphäre 

x wie in ach, doch xúbez Brot moxx Gehirn 

z wie in Sonne, singen, rasen zálami Mann wázzi Gans 

ã  velarisirtes (dunkles) z ã™Ír klein bÚãa Speiseeis 

÷ wird im Kehlkopf erzeugt  ÷árab Araber ná÷na÷ Pfefferminz 

Ý wie in engl. three, truth Ýáwra Revolution ÝaqÁfi Bildung 

q im Rachen artikuliertes k qáryi Dorf maqÁl Zeitungsartikel 
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B. Vokale 
 
Es gibt im Arabischen der Levante fünf Vokale. Die langen werden in der Umschrift durch 
einen Strich über dem Vokal markiert: 
 

 
Tafel 2 

 

 Aussprache Beispiele 

a wie in machen, Arbeit /ákel  7أآ Essen báred  د�  kalt 

Á wie in Bahn, Saar xÁl     ل��  Onkel bÁb     ب�   Tür 

e wie in Ende, Wende wa/et FXو  Zeit bínet   F�   Mädchen 

ē wie in eben, mehr bēt    F2   Haus zēt      F3ز  Öl 

i wie in immer, Finger /inti   F=إ  du wárdi  وردة  Blume 

Í wie in Miene, hier mÍn?   <2;  wer? /Íd        	3إ  Hand 

o wie in toll, offen rozz   رز  Reis ½obb   �0 Liebe 

ō wie in loben, Hohn mōt   تK;  Tod /ō±a   �#أو  Zimmer 

u wie in unten, Hund xúbez N��  Brot búkra  �5ة   morgen 

Ú wie in Huhn, Uhr fÚt!    تK%  komm rein! sÚ/      قK@  Markt 

 
Die Konsonanten b d f º ™ h y k l m n r s Ê t w x z   sowie alle Vokale entsprechen im 
großen und ganzen ihren deutschen (bei y und w ihren englischen) Äquivalenten. Folgende 
Laute bzw. Lautmerkmale werden im folgenden näher erläutert: 
 

1. Lang- und Kurzkonsonanten  
2. Lang- und Kurzvokale 
3. Die velarisierten (dunklen) Konsonanen ± È Ô ã )ض ص ط ظ (  

4. Die velarisierten (dunklen) Konsonaten ļ und ŗ 
5. Die pharyngalen (im Rachen gebildeten) Konsonanten ÷ und ½ )ع ح(  
6. Der Konsonant / (Stimmeinsatz 'hamza')  
7. Die „seltenen“ Konsonanten Ý und q 

  
Vorab ein kleiner Hinweis zu den letzten beiden Konsonanten: das Ý )ث(  des „klassischen“ 
Arabisch erfährt in urbanen Formen der Levante häufig die Abwandlung zu s oder t :  
 
miÝÁl )ل	*�(  → misÁl  "Beispiel",  ÝalÁÝa ) +,-,( → talÁte "drei" 
 

Das q  )ج( wird meist einfach zu 'hamza'. In der arab. Schreibung bleiben wir jedoch 
„konservativ“, schreiben also ج  und nicht ء : 
 
waqt ).ـ�و(  → wa/et  "Zeit",  ÷áqrab  )0ـ/�ب( → ÷á/rab "Skorpion"
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LEKTION I 
 
Araber pflegen, sich zu verschiedenen Anlässen etwas "umständlich" oder - bei wohl-
wollender Betrachtung - durchaus "poetisch" auszudrücken. So bei der Begrüßung, der Ver-
abschiedung, der Gratulation usw. Sie bedienen sich dabei eines reichhaltigen tradierten 
Inventars von formelhaften Wendungen und Floskeln. Während man im Deutschen mit 
"Mahlzeit!" z.B. Arbeitende überaus freundlich begrüßen kann,  kommen Araber hier mit 
einem Begriff natürlich nicht aus: /aļļa ya÷ÔÍku l-÷Áfi!  "Gott möge euch die Kraft geben!" und 
die Erwiderung fällt auch nicht gerade schlicht aus: /aļļa y÷afÍk(i) ! "Gott möge dich schützen 
/ deine Gesundheit erhalten!". 
 
Versuchen Sie nun, sich einige dieser Wendungen anzueignen. 
 
� Man sagt … ,  Antwort:  � oder  �  
 

Text 1: Begrüßen / Willkommenheißen  

 
Männerstimme / Frauenstimme   أه�9>! َ����	! ا6ّ2-م 78�90! �6	 ا��12!  �4	ح ا��12

Wendung Bedeutung Wörtliche Übersetzung 

� Èaba½ dl-xēr!       �2M
 C Guten Morgen! Morgen des Segens��ح ا

� Èaba½ dn-nÚr! �
Kر     ّـ C��ح ا  Guten Morgen! Morgen des Lichts 

� masa  l-xēr!         �2M
 Guten Abend! Abend des Segens  ;?� ا

� masa n-nÚr! �
 K          Guten Abend! Abend des Lichtsرّـ ;?� ا

� as-salÁmu ÷alaykum! 
?ّ
9528 ـcم Sا  

Sei/seid gegrüßt! Der Friede sei mit  euch 

� wa ÷alaykum ds-salÁm! 

 وSـ528ـ9 ا
ّ?cم

Sei/seid gegrüßt! Und mit euch sei der Friede 
 
 

� már½aba! ��0�;                  Guten Tag! Aus dem Verb rá½½ab "begrüßen, will- 

� ahlan wa sahlan! cًأه cً,@و    Guten Tag! kommen heißen" abgeleitet. 

� ahla wÌsahla!       c,@و cأه     "       " /ahl "Familie", sahl "leicht". D.h. Sie 

� áhlan!                      cًأه     "       " sind einer von uns und dies ist leicht, 

� ahlēn! 28>                     ـ أه      "       " angenehm (für uns). 

� marÁ½eb!                �ahle/ "       "      ;�ا0 #n ist Dual von /ahl 

� mar½abtēn!          <2G�0�;      "       " marÁ½eb ist Plural von már½aba 

� mÍt mar½aba!     ��0�; F2;      "       " mar½abte #n ist Dual von már½aba 

   mÍt ist eine Abwandlung des Zahlwortes 

   míyyi "hundert".  
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Man begrüßt Arbeitende mit: 

 

  !� �R3%42أ 

!� �R3%4ِ2أ  


�R%�2 ا4ِ2Jـ 42J\R3 ـ �R3أ!  

 !K52J�2 ا
�R%ـ� R3أ

Wendung Bedeutung Wörtliche Übersetzung 

� /aļļa ya÷ÔÍk dl-÷Áfi! (zu Mann) Mahlzeit! Gott gebe dir  die Kraft 

 /aļļa ya÷ÔÍki l-÷Áfi! (zu Frau) „  

 /aļļa ya÷ÔÍku l-÷Áfi! (zu mehreren) „ Gott gebe euch die Kraft 

� /aļļa y÷afÍk! (zu Mann „ Gott erhalte/schütze dich 

 /aļļa y÷afÍki (zu Frau) „  

Text 2: Sich verabschieden 

 

    

  

�2� g8S K/�BH!  

�2M
!1XcH ا  

    !� ;4R أ  ! ;T ا
?���M !  �;cك

Kآ���M !  أ K5R; �!   cH  KX ...! 

Wendung Bedeutung Wörtliche Übersetzung 

� bxÁÔrak! (zu Mann) auf Wiedersehen! Nach deinem Belieben 

 bxÁÔrek! (zu Frau) „     „  

 bxaÔérku! (zu mehreren) „     „ Nach eurem Belieben  

� ma÷ ds-salÁmi!  „     „ Mit Unversehrtheit 

� /aļļa ma÷ak! (zu Mann) „     „ Gott mit dir 

 /aļļa ma÷ek! (zu Frau) „     „  

 /aļļa ma÷ku! (zu mehreren) „     „ Gott mit euch  

� teÈba½u ÷ala xēr!  Gute Nacht! Ihr möget wohlauf aufwachen 

� tlÁ/i l-xēr! (zu Mann / Frau) Gute Nacht! Mögest du das Gute finden 

 tlÁ/u l-xēr! (zu mehreren) „     „ Möget ihr das Gute finden 

Text 3: Sich bedanken 

 

! إ3	4ِ3\  إ3	43َ@8ّـ9   

! وإ3	4ِ3\وإ3	43   

     !�KاًـS  ! ��5اً

S �5� jـ g8�  ! وا)

Wendung Bedeutung Wörtliche Übersetzung 

� Êúkran! �5ا� Danke! Danke! 

� ÷áfwan! SاـK�  Bitte! Bitte! 

� la Êukor ÷ala wÁºeb!  g8S�5� j
� وا)

Nichts zu danken! Kein Dank für eine Pflicht 

� sallem /edēk! 43   @8ّـ	9 إ3  (zu Mann) Danke! Mögen deine Hände unversehrt 

 sallem /edēki! 4ِ3َ@8ّـ	9 إ3  (zu Frau) Danke! erhalten bleiben! 

� wÌ/edēk!            43	3وإ  (zu Mann) Keine Ursache! Und deine (m.) Hände! 

 wÌ/edēki!  !Keine Ursache! Und deine (f.) Hände (zu Frau)            وإ3	4ِ3
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Text 4: Nach dem Befinden fragen 

 

  �K آ2$ ا
/�ل؟ 

�2M  � 	:/
 وا� ا

    H:�م    ا
/:	 �   آK5�2؟  آ4�2؟

  ; <2�;     �K?�;  ��K?�K?ط

Wendung  Bedeutung Wörtliche Übersetzung 

� kÍfak? (zu Mann) Wie geht’s? Wie bist du (m.)? 

 kÍfek? (zu Frau) "     " Wie bist du (f.)? 

 kÍfku? (zu mehreren) "     " Wie seid ihr? 

� l-½amdulillÁ,  
tamÁm 

 � 	:/
  ,Gott sei Dank ا
gut 

Gelobt sei der Herr, gut 

� mabsÚÔ,  
l-½amdulillÁ 

(sagt Mann) 

 ;�?Kط
Zufrieden, 

Gott sei Dank  
Zufrieden (m.), gelobt sei Gott 

  mabsÚÔa  
l-½amdulillÁ 

(sagt Frau) 

��K?�; 
 

"     " 
Zufrieden (f.), gelobt sei Gott 

 mabsuÔÍn, 
l-½amdulillÁ 

(sagen mehrere) 

<2�K?�; 
 

"     " 
Zufrieden (pl.), gelobt sei Gott 

 

ÜBUNGEN 
 
I. Ergänzen Sie den fehlenden Ausdruck. Üben Sie dabei möglichst auch die Schreibung 
in arabischer Schrift: 
 
1. � ÈabÁ½ dl-x e#r!   �2M
  � .C  6��ح ا

 �   � masa n-nÚr!     رK�
  ;?� ا
2. � /as-salÁmu ÷alaykum! 7. �  

 �   � mÍt mar½aba! 

3. � /aļļa ya÷ÔÍki  l-÷Áfi! 8. �  

 �   � ma÷ ds-salÁmi!      �;c?ّ
  ;T ا
4. � teÈba½u ÷ala x e#r! 9. �  

 �   � ÷áfwan! S ا                ـK�  
5. � sallem /ed e#ki!   � .10    9 إ3	4ِ3@8ّـ

 �                       (m.)                     (f.)  � mabsÚÔa, l-½amdulillÁ. 
 

II. Man verwendet einem Mann gegenüber die folgenden Wendungen. Welche 
Formulierungen wählt man gegenüber einer Frau oder mehreren Personen? 
 

zu Mann  ...R342    ـJ  zu Frau ....R3 4ِ2ـJ    zu mehreren  ...R3ـ  K52J  

/aļļa ya÷ÔÍk dl-÷Áfi ! _______________________ _______________________ 
bxÁÔrak ! _______________________ _______________________ 
sallem /ed e#k ! _______________________ _______________________ 

/aļļa ma÷ak ! _______________________ _______________________ 
kÍfak ? _______________________ _______________________ 
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LEKTION II 

ANREDE UND HÖFLICHKEIT 
 
Im Deutschen unterscheidet man ja zwischen Sie & Du,  Siezen und Duzen.  Beim Siezen 
wird i.d.R. der Familienname (in Verbindung mit Herr/Frau) als Anrede verwendet. Die 
Anrede mit dem Vornamen ist fast ausschließlich beim Duzen "erlaubt". Im pronominalen 
System des Arabischen gibt es hingegen keine Entsprechung für "Sie". Die Anrede Herr / 
Frau + Familienname kennt man ebenfalls nicht. Das bedeutet aber keineswegs, daß ein 
"Sprachknigge" im Arabischen gänzlich fehlt. 
 

1. Abu und Emm flÁn / flÁni )تة\@-ن  "Vater und Mutter des/der Soundso" 
 
Mit dem bloßen Vornamen kann man prinzipiell nur Gleichaltrige oder Jüngere anreden: 
 

már½aba RaÊÍd ! kÍfak? Hallo RaÊÍd! Wie geht’s?   D�Eر 	؟       !  ����GHآ�  
már½aba Su÷Ád ! kÍfek? Hallo Su÷Ád! Wie geht’s? آ�GH؟      !  ����	 JK	د  

 
Ist der/die Begrüßende etwa ein Teenager, RaÊÍd und Su÷Ád aber ein älteres Ehepaar (z.B. die 
Eltern des Freundes/der Freundin), gilt die Anrede mit dem Vornamen als unhöflich. 
Höflich begrüßt der/die Jüngere: 
 

már½aba Abu ¹amÍl ! kÍf dl-½Ál? 

L�MN OPأ 	ل؟! ����	Q2ا Rآ�  

Sei gegrüßt Abu ¹amÍl! Wie ist die Lage? 

már½aba Emm ¹amÍl ! kÍf dl-½Ál? 

L�MN إم 	ل؟! ����	Q2ا Rآ�  

Sei gegrüßt Emm ¹amÍl! Wie ist die Lage? 

 
Mit Abu/Emm ¹amÍl  )  OPأ\L�MN إم ( wird das Ehepaar in aller Regel auch in der Nachbar-
schaft, am Arbeitsplatz und im Bekanntenkreis angeredet. ¹amÍl ist dabei der Name des 
ältesten Sohnes. ¹amÍl kann auch ältere Schwestern oder jüngere Brüder haben. Das 
entscheidende ist - man mag dazu stehen, wie man will -  daß er das erste männliche Kind ist. 
Hat ein Ehepaar nur Töchter, werden die Eltern nach der ältesten Tochter benannt: 
 

Abu ManÁl / Emm ManÁl Vater von ManÁl / Mutter von ManÁl 
Abu Salwa / Emm Salwa Vater von Salwa / Mutter von Salwa 

 
An dieser Stelle vorab eine sehr geläufige Wendung, die deutschem "aber gerne doch!" 
entspricht. Beispiel: � machst du mir bitte einen Falafel-Sandwich! � aber gerne doch! 
 

� /e÷melli baļļa sandwÍÊ falÁfel! Pَ T2 LMِ0إL@-@ VWوDX	K Y	!  
� tekram! (m.) tekrami! (f.) 8َ�مZِ!T��َ8Zِ ! 

 

baļļa wird recht häufig für höfliches Bitten um etwas verwendet 
 

 "8Zِ  "seist du geehrtَ�م "Großzügigkeit, Großmut, Edelmut" ←  آََ�م
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TEXTE 

Text 1: ÷endi meÊwÁŗ ÷a ¼ēfa  
t-tÁºer Abu MÁzen ÷endu bukŗa meÊwÁr mohemm ÷a ¼ēfa. Abu MÁzen be½ki la maratu ÷an barnÁmºu 

 

  

 g8S أ=� ُ �5ة =�زل ... g8S T
  ا
jKد =�2:3>؟!  أي @��S راِ)T؟  ;�S Dرِف...  أ=� ُ �5ة ��ِ
�، أ=� ;��1  . أ=� را3/� أ�s"0 ا
�KJر  ّX	D3 ا
ّ?��S؟ 
D2؟!!   KX ��3م KXمs2�  ... 

Abu MÁzen: ana bukŗa meÊ hōn. fÍ ÷endi  Êu™l dbÌ¼e#fa wÌÔÁle÷ dÈ-Èube½ bakkÍr 
Emm MÁzen: Êu ya÷ni bakkÍr? /ay  se#÷a? 
Abu MÁzen: ÷a s-setti, setti wÌnoÈÈ 
Emm MÁzen: wÌ/ay se#÷a rÁºe÷ dnÊÁļļa? 
Abu MÁzen: meÊ ÷Áref … bet÷alla/  be s-se#r 
Emm MÁzen: mÍn ŗÁye½ ma÷ak mn dÊ-Êa™™Íli?  
Abu MÁzen: Ê-Êa™™Íli ba/Ín be  d-dukkÁn. ana  ÔÁle÷  la½Áli 
 [am nächsten Morgen] 

Emm MÁzen: /Úm, /Úm! ŗÁ½at ÷ale#na nōmi. 
Abu MÁzen: lēÊ? /adde#Ê ds-se#÷a? 
Emm MÁzen: setti, yeļļa /Úm! ana ŗÁy½a /a½a±±er  le-fÔÚr 
 [am Frühstückstisch] 

Abu MÁzen: Êu, le-wlÁd ba÷den naymÍn? feÊÊ madrasi? 
Emm MÁzen: la/, ÷aÊÁn dl-/e±rabÁt. 
Abu MÁzen: /e±rabÁt Êu?  
Emm MÁzen: /e±rÁb le-m÷allmÍn. 
Abu MÁzen: Ôabb ma /abel  Êaher kÁn fÍ /e±rÁb dm÷allmÍn!  Êu  ha-l-wa±e÷  hÁda?! 
 ... Ôayyeb ana mÁÊi 
Emm MÁzen: /aļļa ysahhel ÷ale#k ! 

Vokabeln zu Text 1 
 
÷endi ich habe barnÁmeº Programm, Vorhaben 
meÊwÁr Tripp, Reise [barÁmeº]  
÷a nach ana bukŗa meÊ hōn bin morgen nicht hier 
¼e#fa Haifa fÍ ÷endi ich habe 
t-tÁºer [tuººÁr ] der Händler Êú™ol (Syr.Lib. ÊG™el) Arbeit 
÷endu er hat ÔÁle÷     »fahrend sg.m.« ich fahre, du fährste, er fährt 

bukra morgen ÔÁl÷a    »fahrend sg.f.« ich fahre, du fährst, sie fährt 

mohemm        (m.) wichtig Ôal÷Ín   »fahrend pl.« wir fahren, ihr fahrt, sie fahren 

mohGmmi     (f.)  È-Èúbe½ (am) Morgen, morgens 
mohemmÍn   (pl.)  bakkÍr früh 
bG½ki er erzählt/spricht Êu ya÷ni bakkÍr ? was heißt früh? 
la zu /ay se#÷a? um wieviel Uhr? 

máŗatu seine Frau ÷a s-sGtti um sechs 
÷an über setti wÌnoÈÈ halb sieben 
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rÁºe÷ ich komme zurück, du  /adde#Ê ds-se#÷a? wie spät ist es? 
»zurückkommend sg.m.« kommst zurück, er …   
rÁº÷a ich komme zurück, du setti sechs 
»zurückkommend sg.f.« kommst zurück, sie …   
raº÷Ín wir kommen zurück, ihr ŗÁy½a /a½á±±er ich f. gehe vorbereiten 
»zurückkommend pl.« kommt zurück, sie …   
meÊ ÷Áref ich (m.) weiß nicht le-fÔÚr das Frühstück 
bet÷álla/ (be) hängt ab (von) le-wlÁd die Kinder 
s-se#r der Straßenverkehr bá÷den (syr. lessÁton) sie sind noch 

ŗÁye½   »gehend sg.m.« ich gehe, du gehst, er geht nÁyem  »schlafend sg.m.« ich bin / du bist / er ist 

ŗÁy½a   »gehend sg.f.« ich gehe, du gehst, sie geht  am Schlafen 

ŗay½Ín  »gehend pl.« wir gehen, ihr geht, sie geh. nÁymi   »schlafend sg.f.« ich bin / du bist / sie ist 
men  von  am Schlafen 
Ê-Êa™™Íli die Arbeiter naymÍn  »schlafend pl.« wir sind / ihr seid / sie sind 
bÁ/i    »bleibend sg.m.« ich bleibe, du bleibst, er …  am Schlafen 
bÁ/i    »bleibend sg.f.« ich bleibe, du bleibst, sie … feÊÊ gibt es nicht/kein 
ba/Ín  »bleibdend pl.« wir bleiben, ihr bleibt, sie .. mádrasi Schule 
be in [madÁres]  
d-dukkÁn der Laden ÷aÊÁn wegen 
[dakakÍn]  l-/e±rÁb der Streik 
la½Áli ich allein [/e±rabÁt]  
 la½Ál  "allein" wird  /e±rabÁt Êu? was denn für Streiks? 
 flektiert:  /e±rÁb le-m÷allmÍn der Lehrerstreik 
 la½Álak   du (m.) allein Ôabb (← Ôayyeb) also 
 la½Álek    du (f.) allein ma doch → Abtönungs- 
 la½Álu     er allein  Partikel: ma /ana 

 la½Ála     sie allein  be l-bē t! "ich bin doch   

 la½Álna   wir allein  zu Hause!". ma kunet  

 la½Álku   ihr allein  ÷endak!  "ich war doch 

 la½Álen   sie allein  bei dir!" 

/Úm!     (zu Mann) steh auf! /abel Êaher vor einem Monat 
/Úmi!    (zu Frau) steh auf! kÁn fÍ es hat gegeben, war 
/Úmu!   (zu mehreren) steh auf! wá±e÷ Zustand, Lage 
rÁ½at ÷ale#na nōmi wir haben verschlafen ha-l-wá±e÷ dieser Zustand 
 »ging über uns ein Êu ha-l-wa±e÷ was ist das denn für 
 Schläfchen« hÁda?! einen Zustand?! 
 rÁ½at ÷alayy  nōmi mÁÊi   »losgehend sg.m.« ich gehe, du gehst, er geht 
 "ich habe verschlafen" mÁÊi   »losgehend sg.f.« ich gehe, du gehst, sie geht 
 rÁ½at ÷ale #k / ÷ale #ki maÊÍn »losgehend pl.« wir gehen, ihr geht, sie gehen 
 nōmi  "du m. / f. Hast /aļļa ysahhel ÷ale#k! »Möge Gott es dir 

 dich verschlafen" /aļļa ysahhel ÷ale#ki! Leicht machen! «  

le#Ê? warum? wieso? /aļļa ysahhel ÷ale#ku! eine wohlwollende  

   Abschiedsformel an jene, 
   die aufbrechen  
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Lektion 7 

Text 1 (S.104):  �ِـ�ار َ������	ـ�/ي ِ  
 


. �نـأ
� ُ	Bَ�ة �& ه  :أ	� ��زنِ �Pـ�<wSا� R�ِ�Qو ����	ِـ*ي ُ<%$ B	 [ّـ��.  

�؟ّـ�� 	Bـ <� ,�  :إم ��زن�H ؟ أي��  

  .� وُ
9kّـ�Hِ, �9ـ 
��"�9  :أ	� ��زن

� راRVِ ا  :إم ��زن�H ؟ وأيNن <�ء ا  


�رِف  :أ	� ��زن &�  . y	��K��"ّـ�َـ��ِـ	.  
��+ راِ,] َ�  :إم ��زن %Kا�� +�  �ِ��؟ّـ7�َ 

  أ
� R�ِ�Q �َ����. �نّـ��� 	� +�4	��w*آّـ ا��K%  :أ	� ��زن

را8َ!!   �4م �4م  :إم ��زن Dـ�ِ�
 ����� .  

  ,& ا�"�
�؟ ��&؟ 4ّ*  :أ	� ��زن
  .��9 ا�O��ِر� را,�� أ8َأ
!  �4م,� اN, �9ـ �Hِ  :إم ��زن

�*ر�Hِ؟ِ*ن 
�,ـ2ـاِ��(د 	�,  <�  :أ	� ��زنَ &ّPِ ؟+�  
  .��ن ا}�tا	�تَـ
,  [  :إم ��زن

   إ�tا	�ت <�؟  :أ	� ��زن
  .�2+ّـ�ـَ�ِ�ـ2 إ�tاب ا  :إم ��زن

 ... !دا؟�R هtِ<� ه��َ�! آ�ن �P إ�tاب ����2+ �ِـ�$ َ<ِـ �� GّQ <4  :أ	� ��زن
�ّQG ,� �
   ...�<�أ

 !��7ـ$ َ
ـ�9 اN ,َ"  :إم ��زن

Text 2 (S.104):  	���
�	زِن  �
 أ
 


�  :أ	� ��زن�Tأ ��Iح ا��<; !  
  !;>�ح ا���ر, ��+ـأه  :��رّ

  و,+ �Hآ��+ دار Tّ��ط؟, ��  4ُ$  :أ	� ��زن
��رّ:  Nرفوا�
 &�  .&� �
  .*َـ �+ ه��َ>�أ

  .<�Bاً آ���,  G9�Q  :أ	� ��زن
  ! ;>�ح ا�����T ��I  :نأ	� ��ز

  !��+ـأه, ;>�ح ا���ر  :��رّة
  ؟ 7�ِ��8 �+ ���8  :أ	� ��زن


ِ*ة؟ِـ	, أ,�ا  :��رةَ�"�  *Kك ُ
  �ط؟ و,+ �Hآ��+ دار Tّ�  :أ	� ��زن

��رة:  ��  7 أLH ا�ّ��رِع؟ـ
  .* ا��*,ـ�2َـ دار ا�ّ"Jم 	��َ>� <�رع  :أ	� ��زن
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 Flexion des Partizips 

ána  (m.) sÁken ÷ÁyeÊ nÁyem /Á÷ed     Dـ.	0

ínti  (m.) sÁken ÷ÁyeÊ nÁyem /Á÷ed 
húwwi sÁken ÷ÁyeÊ nÁyem /Á÷ed 

ána  (f.) sÁkni ÷ÁyÊi nÁymi /Á÷di     Dةـ.	0
ínti  (f.) sÁkni ÷ÁyÊi nÁymi /Á÷di 
híyyi sÁkni ÷ÁyÊi nÁymi /Á÷di 

é½na saknÍn ÷ayÊÍn naymÍn /a÷dÍn    WD>ـ.	0
íntu saknÍn ÷ayÊÍn naymÍn /a÷dÍn 
hínni saknÍn ÷ayÊÍn naymÍn /a÷dÍn 

Beispielsätze: 
 
1. ana sÁken bÌÊÁre÷  ÆalÁ½ dd-DÍn Ich wohne in der ÆalÁ½ ed-DÍn Straße 
 ich (m.) wohnend in Straße ÆalÁ½ ed-DÍn (I’m living in the ÆalÁ½ ed-DÍn street) 

2. we#n saknÍn? - hōn bÌhÁda  Ê-ÊÁre÷ Wo wohnt ihr? - Hier in dieser Straße 
 wo wohnend (ihr)? - Hier in dieser die-Straße (Where are you living? -  Here in this street) 

3. we#n inti ÷ÁyeÊ  bÌ/Ame#rka? - bÌTexas Wo lebst du in Amerika? -In Texas 
 wo du (m.) lebend in Amerika? -In Texas (Where are you living in Amerika? - In Texas) 

4. /ahlak ÷ayÊÍn kamÁn hunÁk? Leben deine Eltern auch dort? 
 Eltern deine lebend auch dort? (Are your parents living there too?) 

5. már½aba! we#n SÁmya? - nÁymi  Guten Tag! Wo ist SÁmya? - Sie schläft 
 Guten Tag! wo SÁmya? - Schlafend (f.)  (Hello, where’s  SÁmya? - She’s  sleeping) 

6. Êu, we#n le-wlÁd? - naymÍn Na, wo sind die Kinder? - Sie schlafen 
 Na, wo die-Kinder? - Schlafend (Where are the children? - They are sleeping) 

7. le#Ê /Á÷di  hōn la½Álek? Warum sitzt du (f.) hier alleine?  
 warum sitzend (du f.) hier alleine? (Why are you sitting here alone?) 

 
c) Das Partizip „mentaler“ Verben: 
 
Das Partizip der Verben der Wahrnehmung, der Erkenntnis, des Affekts etc. wird gebraucht, 
um die Aktualität eines „mentalen Zustandes“ auszudrücken: 
 

Verb Partizip Aktiv 

ÊÁf sehen ÊÁyef $3��    sehend 
séme÷ hören sÁme÷ T;�@   hörend 
féhem verstehen fÁhem  verstehend   %�ه9
÷éref wissen ÷Áref  �S   wissendرف
xÁf fürchten xÁyef $3��   fürchtend 
sakat schweigen sÁket  Fآ�@ schweigend 

/ebel akzeptieren /Ábel 7 �X   einverstanden sein 
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IV. Wie lange (/il…) wohnt ihr schon hier? Wohnt ihr (ba÷ed…) noch hier? Ergänzen Sie. 
 
1.  /adde#Ê (intu)  ___________ saknÍn hōn?  D3	ّX---------ن؟   ـ @�آ�2> هK                                  
2.  (intu) __________ saknÍn hōn? )KG=ن؟ـ@�آ�2> ه --------- )إK                                                     
3.  /axÚki /adde#Ê __________ bÌ/AļmÁnya?                                        ؟�  �
:�=ّX --------2	D3 أ�Kكِ
4.  le-wlÁd ___________ naymÍn?                                                                =�2:3>؟--------ا
ِـjKد 
5.  SamÍr ___________ be l-mustaÊfa? 
:?g�EG؟---------@:�2 �                                                    
6.  ___________ /uxtak ÷ÁyÊi  bÌ/AļmÁnya? 
:�=�2؟----------�  �E3�S 4Gأ�                                     
7.  ana ___________ Êi tes÷ dsnÍn ÷ÁyeÊ  bÌ/AļmÁnya 
---------أ=� �  D3�S <2�@ T?H 1�           �2=�:  
8.  e½na __________ Êi se#÷a hōn                                                          Kنـ ��S�@ 1 ه--------إ��0 
 
V. /ēmta? ufMWإ   „wann?“ vereinbaren Sie einen Termin.  
 

 l-/á½ad t-tenēn t-talÁta l-/árba÷a l-xamÍs º-ºúm÷a s-sábet 
7.00        

30        
8.00        

30   �     

9.00        
30        

10.00  �      

30        
11.00       � 

30        
12.00        

30 �       

13.00        
30      �  

14.00        
30     �   

15.00        
30        

16.00        
30 �       

17.00    �    

30        
18.00        

30        
19.00       � 

30        
20.00        

30      �  

 
� yōm d t-talÁta s-se#÷a tamÁni wÌnoÈÈ dÈ-Èube½  Aّ2> و=ُـG�Hِ �S�?ّ
    R	 ا
ّ",�K3م ا
M:2< ا

! yōm  "  728
�  Aّو=ُـ �=�:H �S�?ّ
 K3م ا
':�R ا
# yōm  $                                             ....  K3م ا
ـ 
% yōm  & ....                                             K3م ا
ـ   
' yōm  ( ...                                             .K3م ا
ـ  

) ���D)DS ـS��H  DـEََ�ة  0	اSـ:�ِ=�  H  �Sَ  �Rَ?Hَِـsـ�  َ@��HِcRَ  أرَ G@ِ  �?ِ:�َ  �Rَوا0ِ	ة  H  <2G�Hَِـ
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Negiert wird das Perfekt immer mittels ma ... Ê  (im Syr.Lib. ohne Ê  ma fhemet, ma fhemti): 
 

ána fhGmet ich habe verstanden mafhGmteÊ  ich habe nicht verstanden 
ínti  (m.) fhGmet du hast verstanden mafhemteÊ  du hast nicht verstanden 
ínti  (f.) fhGmti du hast verstanden mafhemtÍÊ  du hast nicht verstanden 
húwwi fGhem er hat verstanden mafehGmeÊ  er hat nicht verstanden 
híyyi fGhmat sie hat verstanden mafehmáteÊ  sie hat nicht verstanden 
é½na fhGmna wir haben verstanden mafhemnÁÊ  wir haben nicht verstanden 
íntu fhGmtu ihr habt verstanden mafhemtÚÊ  ihr habt nicht verstanden 
hínni fGhmu sie haben verstanden mafehmÚÊ  sie haben nicht verstanden 

 
Das ش der Palästinensichen Negation einfach weglassen, wenn man Syrisch spricht, einbauen 
wenn man mit Palästinensern oder Ägyptern spricht. Dass Vokale, vor allem in epد� , gerne 
„langatmiger“ werden, ist nicht zu überhören – Nachahmung immer erlaubt! Beispiele: 
 
1. ana Êta™alet Êi taman dsnÍn bÌMaÈer Ich habe etwa acht Jahre in Ägypten 
 H 1�  gearbeitet:�ن @��9�B:  <2ـاcfEأ=�  

2. fhémti  Êu /aÈdi? - Á, fhémet Hast du (f.) verstanden, was ich meine? 
 �ِMa@ ي؟	BX K� - ،vw �Ma@  - Ja, ich habe verstanden 

3. fhémet  Êu /aÈdi? - la/, mafhémteÊ Hast du (m.) verstanden, was ich meine? 
 �Ma@ ي؟	BX K� - ،q �Ma@ 	�)تش  - Nein, ich habe nicht verstanden 

4. ma½akēteÊ  dmbÁ #re½ ma÷ /ahlak? - mbála! Hast du (m.) gestern nicht mit deinen 
!48؟ ;�cـ;��رح ;T أه تش(�	 ���8   Eltern gesprochen? - Doch! 

5. maºebnÁÊ  ma÷na /iÊi / Êi Wir haben nichts mitgebracht 
 	[�N 	�)تشR; إ�1ـ ��   
 

3. Verben mit Pronomen. „Akkusativ- und Dativsuffixe“ 
 
Die gebundenen Pronomen werden auch in Verbindung mit Verben gebraucht. Nur das 
„Akkusativ-Suffix“ der ersten Person Singular lautet an Verben -ni . Das „Dativ-l“  ist ur-
sprünglich die Präposition la  "zu, für" (siehe auch S. 62 die syrischen Varianten einiger 
Pronomen): 
 

 "Akkusativsuffixe " "Dativsuffixe" 
 (A) (B)  mit -l-  
Person nach Kons. nach Vok.    

ána -ni -ni mich -li mir 
ínti (m.) -ak -k dich (m.) -lak dir 
ínti (f.) -ek -ki dich (f.) -lek dir 
húwwi -u  Längung des 

Auslautvokals 
ihn -lu ihm 

híyyi -a -ha sie -la ihr 
é½na -na -na uns -lna uns 
íntu -ku -ku euch -lku euch 
hínni -en -hen sie -len ihnen 
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4. Relativsätze 
 
Es werden zwei Arten von Relativsätzen unterschieden: verbundene (syndetische) und 
unverbundene (asyndetische). Verbunden bedeutet, daß ein Bindeglied (das unveränderliche 
/illi ,  häufig nur lli , in manchen Regionen auch yalli oder halli) den Relativsatz mit dem 
übergeordneten Satz verbindet. Unverbunden bedeutet, daß beide Sätze als selbständige 
Konstruktionen ohne Bindeglied nebeneinander stehen.  
 

a) Wenn das Bezugswort im übergeordneten Satz determiniert (mit Artikel, Possessivsuffix 
oder in einer Genitivkonstruktion) ist, wird der Relativsatz immer mit lli  eingeleitet: 

 

z-zálami  lli  beÊt™el  hōn der Mann, der hier arbeitet 
der-Mann, der arbeitet hier  �:
Nّ
Kنـ7 هـ  �GEاT92ا  

l-máŗa lli  bteÊt™el  hōn  die Frau, die hier arbeitet 
die-Frau, die arbeitet hier  ة�:
Kنـ7 هـ  �GEGاT92ا  

n-nÁs dlli  beÊte™lu  hōn die Leute, die hier arbeiten 
die-Leute, die arbeiten hier ّـ�س�
KنـK8 هـ �GE اT92 ا  

we#n /alam dl-½eber lli kÁn hōn? Wo ist der Kugelschreiber, der hier lag 
wo Stift der-Tinte, der war hier?  98Y
Kن؟ـ آ�ن هاT92و3> ا  

Êerket ds-sayyarÁt lli /a÷lanat /eflÁs-a die Autofirma, die Konkurs angemeldet hat 
Firma der-Autos, die verkündete Konkurs-ihren �2ّرات?ّ
F�8 إ%c@,�ـ أSاT92 ��آ� ا  
 

b) Ist das Bezugswort im übergeordneten Satz indefinit, folgt der Relativsatz immer  unein-
geleitet: 

 

btG÷ref ½ada befham bÌha-Ê-Êa™li? Kennst du j-n, der sich in dieser Sache auskennt? 
(du m.) kennst jemanden (er) versteht in  
dieser-die-Sache? 

RG ا�ف ـD��Eّ
�8؟ـ  �,9  ,�  

ba÷ref wa½di bte½ki Êi tese÷ lu™Át Ich kenne eine, die etwa neun Sprachen spricht 
(ich) kenne eine (sie) spricht etwa neun Sprachen R ة�ف ـD15 �وا�/G  1ت��
 T?H  
balÁ/i hunÁk ½ada ysa÷edni? Finde ich dort jemanden, der mir hilft? 
(ich) finde dort jemanden (er) hilft mir? 1 هXc ا��ك ـD�S�?3 1؟ـ=	  
½akÁli ÷an binet kÁnat tudros ma÷u ... Er erzählte mir von einem Mädchen, das mit 
(er) erzählte mir über (ein) Mädchen (sie) hat  
studiert mit ihm 

ihm studiert hat/hatte 
<S 1
 g50�[P R; رس	H F=ـ آ�+  

/íli ÈÁ½eb hÁºaŗ /abel sente#n ÷a Ame#rka Ich habe einen Freund, der vor zwei Jahren 
für mich (ein) Freund (er) emigrierte vor zwei  nach Amerika emigriert ist  
Jahren nach Amerika  1
  ه�)� X��S <2G�@ 7;�2آ�4	�qإ

/ebni  lli  ÷ÁyeÊ bÌ/AļmÁnya mein Sohn, der in Deutschland lebt 
Sohn mein, der lebend in Deutschland  1� إT92�2ا=�:
�  D3�S  

binti  lli  ÷ÁyÊi  bÌ/AļmÁnya meine Tochter, die in Deutschland lebt 
Tochter meine, die lebend in Deutschland  1G� T92�2ا=�:
�  �E3�S  

wlÁdi  lli  ÷ayÊÍn bÌ/AļmÁnya meine Kinder, die in Deutschland leben 
Kinder meine, die lebend in Deutschland  ديjوT92�2ا=�:
�  <2E3�S  


